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ralifihen Befianbteite prüdgehalten werben, bte riid^t
auSfaulen unb beShalb ttt bet eigentlichen Kläranlage
uttermünfdjt flnb.

®er wichtigfte Sell bet Anlage ift bet nach Bauart
OMS bet OMS-Kläranlagen AfttengefeEfdhaft gürtd) 6,
©emfenfiraße 4 erbaute Klärbrunnen, tn bem ble im 3tb=

waffer enthaltenen ungelöften organifcijen, b. h- fdfjlamm»
bilbenben Stoffe prüdgehalten unb burdfj biologifdje 3er»
fefcung unfd^äblid^ gemacht metben. ®er Brunnen ift tn
feinem oberen Seile non einem Abfifcgerlnne burchpgen,
baS oollîommen unter bem SGBafferfpiegel eingebaut ift.
®le ®ede, foraie bie SBanbungen btefeS ©erlnneS roerben
aus ©ifenbeton IjergefteUt. 3Ble aus ber Abbilbung p
etfeljen ift, beftnben ftdh an ber Sohle, fowte an ber
Abbedung beS AbfthgerinneS Spalten non 20 cm Breite.
®te Sinîftoffe gelangen burch bie Schübe am Sob en
unb bie ©chmimmftoffe gelangen burdh bte an ber ®e<îe

befinblidhen Schllfce tn ben gaulraum. ®ur<h btefe neu»

artige Anorbnung werben — im ©egenfafc p älteren
Ausführungen — nicht nur bte Sinîftoffe, fonbern auch
bie Sdhwimmftoffe gleichzeitig roähtenb ber ganjen ®auer
beS ®urdf)jïuffeS burch ben Abfttjraum ooHfommen felbft
tätig ausgegeben, moburch ein 3nftjieren beS Abfit}
raumeS unb ein längere! Umherfchroimmen ber lejji
genannten Stoffe oermteben wirb.

Betfteljenbe Abbilbung geigt bie Anlage in ©runbriß
unb Schnitt. ®er Inhalt beS 2 AbßhraumeS würbe fo

/&• 3"

SWärbtutmen SJctuart OMSJür ettte SMenfoIortie ber ®iabt D3Io.

groß bemeffen, baß fidh eine ®urchflußgef<hrotnbtgfett non
1,25 mm/Seï. unb eine ®urdfjflußbauer oon 1 Stunbe
ergibt.

®er ©tnlauf In bas Ibjihgerlnne ift fo îonftrutert,
baß bie 3Bafferpführung unterhalb ber SBafferoberffädfje
ftattfinbet. ®er AuSlauf befinbet ftch bem ©Iniauf ge»
rabe gegenüber. An ben ©in» unb AuSläufen ftnb Sauch-
wänbe angeorbnet, welche bie im Abwaffer ftch auSfdhei»
benben SdSjwimmftoffe am AbfdEjmimmen htnbern. ®urdh
bte badfjförmige Abbedung beS AbfitpaumeS werben bie
fReibungSwiberftänbe pr AuSfdheibung ber fetnften Sebi>
mente erheblich gefteigert. ®eS weiteren wirb burch ben
©inbau beS AbfitjgerlnneS unter ber EBafferobetfläche
ber obere Schlammraum wefentlidh oergrößert, fobaß
ein ttberfdhäumen unb Spucfen in biefem Baume nicht
eintreten îcutn.

©in befonberer Söorteil beS untergetauchten Abjth«
raumeS befteht noch barin, baff bte bei anbeten zwei»
ftödigen grifdhwaffer » Kläroerfahren meift auftretenben
Ablagerungen auf ben unteren geneigten flächen beS

AbfitpaumeS, bei OMS-Anlagen nicht beobachtet werben,
weil tn bem aEfeltig gefcfjloffenen oerfenïten Abjifpaume
bie 3wlauffdhmanfuttgen auch Schwanfungen in ber
®urchflußgefchwlnbigfeit bewirten, woburch etwaige Ab«

lagerungen balb wieber gelöft werben. 3ft ber Abfiß»
räum aber oben offen, wie bei einem ©mfdfjerbrunnen,
fo gletchen ftch bte 3u*auffchwanfungen burch Steigen
beS SBafferfpiegelS giemlich aus unb eS entftehen infolge
ber fleh gleidhbleibenben befonberS geringen ©urchfluß»
gefchmlnbigfeit im unteren Seile beS AbfitpaumeS Ab»
lagerungen, bie eine regelmäßige Bebtenung erforbern.

Unterhalb beS AbfitpaumeS liegt tn bem OMS-Brunnen
ber gaulraum. §ter fammelt ftch ber auSgefchtebene
Schlamm unb gerät tn ©ärung unb Fäulnis, woburdh
fetn ©olumen unb SBaffergehalt oerrlngert unb er fo
oeränbert wirb, baß er feinen üblen ©erudh oerliert unb
er auf burchläffiger Unterlage tn wenigen Sagen ent=

wäffert werben îann. Bei bem OMS - Verfahren wirb
ber gaulraum ftänbig oon einer îleinen Sftenge frifc^en
SBafferS burdfjftrömt, woburdh bte bem Schlammjer»
feßungSprojeffe hinbes liehen Abbauprobufte ber bafterio»
logifchen 3ctfe^vmg auSgefpült werben.

®a§ bte Anlage oerlaffenbe, gut geflärte Sßaffer
fließt nach einem teils überbedten, teils offen fließenben
Badje ab.

Uoik$*irtsd><n.
Bleiwetßfrnge. ®te nationalrättidhe Kommiffion für

bte Bleiwelßfrage hat am 7. unb 8. SDRai tn ßujern
tn Anwefenheit oon BunbeSrat Scfjultheß getagt. Bach
©ntgegennahtne oon Referaten ber ®ireitoren beS etbge»

nöffifd)en Arbeitsamtes unb ber Schweijerifchen Unfall»
oerficherungSanftali würbe befdhloffen, nom Bericht beS

BunbeSrateS oom 2. SDlärj 1928 Kenntnis p nehmen.
®er BunbeSrat wirb im übrigen etngelaben, fobalb bie

©rhebungen ber Sdhmeijerifdfjen UnfaEoerftcherungSan»
ftalt, bte prjeit fdffon im ©ange fhtb, eS erlauben, über
bie Bletweißfrage in ihrer ©efamtheit enbgültig Bericht
an bte BunbeSoerfammlung abpgeben unb Antrag p
fteUen.

_____

Uerbandswescn.
äSohnungSbffiu»@efeEfchaften in Bafel. Bach oer«

fdhtebenen tßoroerhanblungen, welch« ungefähr ein 3alp
gebauert hatten, fanb eine gemetnfame ©eneraloerfamm»
lung ber SRitglieber beS Vereins für gemeinnfifcigen
2Boh«ungSbau unb beS BunbeS ber Rafler Sffiohngenoffen«
fchaften ftatt. ®ie Berfammlung befdfjleß bte gufton
ber beiben Drganifationen. ®er neue Bame beS 33er»

banbeS ift „Bereit! für SBölpungSwefen unb Bunb ber
333ohngenoffenf<haften".

Umcbiedeim.
©«werbliches BtlöungSwefeu. ®ie fantonale aar»

gauifdhe ^anbwerferfdhulKonferenj tagte SamStag ben
4. ajeai tn S en j burg. Sie umfaßt bie Sehrerfdhaft
ber 20 ^anbwetferfdhulen. SSormiitagS würbe ber weit«
hin befannten Konferoenfabriî „§ero" tn Senjburg etn
Befudh abgeftattet, beren rationeE arbeitenber Betrieb
otei ^utereffante! bot. Jßräftbent Stoder (Eiteberlenj)
erftattete ben 3ahteSbericht unb begrüßte im befonbern
ben Vertreter ber @r§iehung8birettion, ^errn Sefretär
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ralischen Bestandteile zurückgehalten werden, die nicht
ausfaulen und deshalb in der eigentlichen Kläranlage
unerwünscht sind.

Der wichtigste Teil der Anlage ist der nach Bauart
(MS der 0N3- Kläranlagen Aktiengesellschaft Zürich 6,
Gemsenstraße 4 erbaute Klärbrunnen, in dem die im Ab-
waffer enthaltenen ungelösten organischen, d. h. schlämm-
bildenden Stoffe zurückgehalten und durch biologische Zer-
setzung unschädlich gemacht werden. Der Brunnen ist in
seinem oberen Teile von einem Abfitzgertnne durchzogen,
das vollkommen unter dem Wasserspiegel eingebaut ist.
Die Decke, sowie die Wandungen dieses Gerinnes werden
aus Eisenbeton hergestellt. Wie aus der Abbildung zu
ersehen ist, befinden sich an der Sohle, sowie an der
Abdeckung des Absitzgertnnes Spalten von 20 em Breite.
Die Stickstoffe gelangen durch die Schlitze am Boden
und die Schwimmstoffe gelangen durch die an der Decke

befindlichen Schlitze in den Faulraum. Durch diese neu-
artige Anordnung werden — im Gegensatz zu älteren
Ausführungen — nicht nur die Sinkstoffe, sondern auch
die Schwimmstoffe gleichzeitig während der ganzen Dauer
des Durchflusses durch den Absitzraum vollkommen selbst

tätig ausgeschieden, wodurch ein Infizieren des Absitz
raumes und ein längeres Umherschwimmen der letzt
genannten Stoffe vermieden wird.

Beistehende Abbildung zeigt die Anlage in Grundriß
und Schnitt. Der Inhalt des^ Absitzraumes wurde so

^.5

Klärbrunnen Bauart eine Villenkolonie der Stadt Oslo.

groß bemessen, daß sich eine Durchflußgeschwindigkeit von
1,25 mm/Tek. und eine Durchflußdauer von 1 Stunde
ergibt.

Der Etnlauf in das Abfitzgertnne ist so konstruiert,
daß die Wafferzuführung unterhalb der Wasseroberfläche
stattfindet. Der Auslauf befindet sich dem Etnlauf ge-
rade gegenüber. An den Ein- und Ausläufen sind Tauch-
wände angeordnet, welche die im Abwasser sich ausschei-
denden Schwimmstoffe am Abschwimmen hindern. Durch
die dachförmige Abdeckung des Absitzraumes werden die
Retbungswiderstände zur Ausscheidung der feinsten Sedi-
mente erheblich gesteigert. Des weiteren wird durch den
Einbau des Absitzgertnnes unter der Wasseroberfläche
der obere Gchlammraum wesentlich vergrößert, sodaß
ein überschäumen und Spucken in diesem Raume nicht
eintreten kann.

Ein besonderer Vorteil des untergetauchten Absitz-
raumes besteht noch darin, daß die bei anderen zwei-
stöckigen Frischwaffer-Kläroerfahren meist austretenden
Ablagerungen auf den unteren geneigten Flächen des
Absitzraumes, bei (M8-Anlagen nicht beobachtet werden,
weil in dem allseitig geschlossenen versenkten Absitzraume
die Zulaufschwankungeu auch Schwankungen in der
Durchflußgeschwindigkeit bewirken, wodurch etwaige Ab-
lagerungen bald wieder gelöst werden. Ist der Absitz-
räum aber oben offen, wie bei einem Emscherbrunnen,
so gleichen sich die Zulaufschwankungen durch Steigen
des Wasserspiegels ziemlich aus und es entstehen infolge
der sich gleichbleibenden besonders geringen Durchfluß-
geschwindigkeit im unteren Teile des Absitzraumes Ab-
lagerungen, die eine regelmäßige Bedienung erfordern.

Unterhalb des Absitzraumes liegt in dem 0N8-Brunnen
der Faulraum. Hier sammelt sich der ausgeschiedene
Schlamm und gerät in Gärung und Fäulnis, wodurch
sein Volumen und Wassergehalt verringert und er so

verändert wird, daß er seinen üblen Geruch verliert und
er auf durchlässiger Unterlage in wenigen Tagen ent-
wässert werden kann. Bei dem (MS - Versahren wird
der Faulraum ständig von einer kleinen Menge frischen
Waffers durchströmt, wodurch die dem Schlammzer-
setzungsprozeffe hinderlichen Abbauprodukte der bakterio-
logischen Zersetzung ausgespült werden.

Das die Anlage verlassende, gut geklärte Wasser
fließt nach einem teils überdeckten, teils offen fließenden
Bache ab.

(IMzMtzchiM.
Bleiweißfrage. Die nationalrätliche Kommission für

die Bleiwetßfrage hat am 7. und 3. Mai in Luzern
in Anwesenheit von Bundesrat Schultheß getagt. Nach
Entgegennahme von Referaten der Direktoren des etdge-
nössischen Arbeitsamtes und der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt wurde beschlossen, vom Bericht des
Bundesrates vom 2. März 1928 Kenntnis zu nehmen.
Der Bundesrat wird im übrigen eingeladen, sobald die

Erhebungen der Schweizerischen Unfallverficherungsan-
stalt, die zurzeit schon im Gange find, es erlauben, über
die Bleiweißfrage in ihrer Gesamtheit endgültig Bericht
an die Bundesversammlung abzugeben und Antrag zu
stellen.

Mbaämzen.
Wohnungsbau-Gesellschaften in Basel. Nach ver-

schiedenen Vorverhandlungen, welche ungefähr ein Jahr
gedauert hatten, fand eine gemeinsame Generalversamm-
lung der Mitglieder des Vereins für gemeinnützigen
Wohnungsbau und des Bundes der Basler Wohngenoffen-
fchaften statt. Die Versammlung beschloß die Fusion
der beiden Organisationen. Der neue Name des Ber-
bandes ist „Berein für Wohnungswesen und Bund der
Wohngenossenschaften".

llMÄieäenez.
Gewerbliches Bildungswese«. Die kantonale aar-

gauische Handwerkerschul-Konferenz tagte Samstag den
4. Mai in Lenz bürg. Sie umfaßt die Lehrerschaft
der 20 Handwerkerschulen. Vormittags wurde der wett-
hin bekannten Konservenfabrik „Hero" in Lenzburg ein
Besuch abgestattet, deren rationell arbeitender Betrieb
viel Interessantes bot. Präsident Stocker (Niederlenz)
erstattete den Jahresbericht und begrüßte im besondern
den Vertreter der Erziehungsdirektion, Herrn Sekretär
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